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Bildungsministerium

Kultursenat lädt zum 3. Kulturforum ein: ?BildungsVermögen - Perspektiven kultureller
Bildung für Sachsen-Anhalt?
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Magdeburg, den 18. September 2009

Kultursenat lädt zum 3.
Kulturforum ein: ¿BildungsVermögen - Perspektiven kultureller Bildung für
Sachsen-Anhalt¿

Unter dem Thema
¿BildungsVermögen - Perspektiven kultureller Bildung für Sachsen-Anhalt¿
veranstalten der Kultursenat und das Kultusministerium des Landes ihr 3.
Kulturforum. Es findet am 23. September von 10 bis 17 Uhr in den
Franckeschen Stiftungen zu Halle statt. Kooperationspartner sind der
Mitteldeutsche Rundfunk, die Franckeschen Stiftungen und die Landesvereinigung
kulturelle Kinder- und Jugendbildung Sachsen-Anhalt.



Vertreter der
Medien können am Kulturforum teilnehmen und sind außerdem zu einer Pressekonferenz
eingeladen.

Zeit: 23.9. von 13 bis
13.45 Uhr

Ort: Franckesche
Stiftungen zu Halle, Freylinghausensaal

Als
Gesprächspartner stehen zur Verfügung: Kultusminister Prof. Dr. Jan-Hendrik
Olbertz; Marc Sadaoui, Generaldirektor der Regionalregierung der Französischen
Partnerregion Centre; Prof. Dr. Eckart Altenmüller, Direktor des Instituts für
Musikphysiologie und Musikermedizin an der Hochschule für Musik und Theater
Hannover sowie Mitglieder des Kultursenats.

¿BildungsVermögen¿,
sagt Kultusminister Olbertz, ¿ist ein schönes Wort, das Reichtum signalisiert:
Bildung ist etwas wert - sie eröffnet vielfältige Perspektiven. Ein Vermögen an
Bildung beinhaltet aber nicht nur die Ansammlung von Faktenwissen, sondern
auch, was man zu tun ¿vermag¿, also kulturelle Kompetenzen.¿

In Sachsen-Anhalt
wurden in den letzten Jahren im außerschulischen Bereich verschiedene Kooperationsprogramme
zwischen der Schule und kulturellen Partnern ins Leben gerufen, u.a. gemeinsam
mit der Landesvereinigung Kulturelle Jugendbildung, dem Landeszentrum ¿Spiel
und Theater¿, dem Landesheimatbund, dem Friedrich-Bödecker-Kreis und dem
Musikschulverband, mit Bibliotheken und Museen.

2001 startete
Sachsen-Anhalt als bundesweites Modell das mittlerweile sehr erfolgreiche
Projekt ¿Freiwilliges Soziales Jahr Kultur¿, schon seit 1999 gibt es das
Freiwillige Soziale Jahr in der Denkmalpflege. Außerdem führt Sachsen-Anhalt
als eines von nur vier Bundesländern den jährlichen spartenübergreifenden
Wettbewerb um den ¿Jugend-Kultur-Preis¿ durch.

Künstler gehen
aber auch in die Schulen und gestalten dort Projekte in verschiedenen
Bereichen, z.B. zur Malerei, Grafik, zum Theater oder zur Musik. National und
international beachtete Ensemble zur musikalischen Begabtenförderung sind das
Jugendsinfonieorchester, der Landesjugendchor und das Landesjugendjazzorchester
Sachsen-Anhalt.



Am Vormittag des
3. Kulturforums, moderiert von Thomas Bille, geht es um die Fragen, wie
kulturelle Kompetenzen erworben werden und welche Auswirkungen die
Musikerziehung auf das Denken und Fühlen hat. Vorträge halten Prof. Dr. Karin
von Welck, Senatorin für Kultur, Sport und Medien in Hamburg, Kultusminister
Prof. Dr. Jan-Hendrik Olbertz und der Professor für Musikermedizin Dr. Eckart Altenmüller.

Die
Podiumsgespräche am Nachmittag gehen dem Verlauf von Bildungskarrieren nach und
betrachten persönliche Erfolgsmodelle der kulturellen Bildung. Neben
Kultusminister Prof. Dr. Jan-Hendrik Olbertz und Bildungsstaatssekretär
Winfried Willems sind u.a. der Magdeburger Kabarettist Sebastian Hengstmann,
die Pianistin Ragna Schirmer und der Maler Moritz Götze aus Halle
Gesprächspartner (nähere Informationen siehe Anhang).
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